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Beilage zu Nr . 4V - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 1« Februar 1887 .

Zeitungsstimm «« .
Dem „Schwäbischen Merkur " geht aus Ulm ein Stim¬

mungsbericht zu, der aus der unmittelbarsten Wahrnehmung
meldet , daß „infolge des päpstlichen Briefes eine völlige Ver¬
wirrung i« de« Kreise « der katholische » Wählerschaft
eingetreten ist. Der Klerus zeigt eine Zurückhaltung , die den
Laien auffällt , das Volk der Wähler strauchelt und weiß zur
Stunde nicht , was thun. Sie haben Alle das Schreiben des
Papstes gelesen. Sie haben seinen Inhalt verstanden und
daraus entnommen, daß der Papst die Führer des Zentrums
ermahnt hat , mit der Regierung unseres Kaisers Frieden
zu machen und in diesem Frieden das Heil der Kirche zu
erstreben . Das haben sie deutlich gelesen und verstanden, und
alle Versuche , den Inhalt des Briefes zu verwirren und zu ver¬
wickeln und das Unrecht des Zentrums zu vertuschen , sind ohne
Erfolg . Der Papst wird Gehorsam finden . Die Truppen wer¬
den von links nach rechts marschiren und die friedfertige Kirche
über das kampfgenährte Welfenthum den Sieg davontragen .

"

Der Erlaß deS Bischofs vo« Limburg veranlaßte eine
Berliner Korrespondenz ultramontaner Blätter ,
die Stellung der katholischen Geistlichen zur Zentrumsagitation
überhaupt zu erörtern ; es heißt darin : „ Während der heißen
Kampfeszeit standen natürlich alle Geistliche mit in der ersten
Linie ; als die „diplomatisirende" Periode des Kulturkampfes
eintrat , mußten zunächst die Bischöfe und nach ihnen manche
Geistliche sich in den politischen Angelegenheiten eine gewisse Re¬
serve auferlcgcnb um nicht auf staatlicher Seit « Stimmungen
»der Maßnahmen zu provoziren, welche ihrer geistlichen Aufgabe
schädlich werden könnten . Seit die Anzeige vorläufig konzedirt
ist , hat sich der Kreis der „ Rücksichten" , welche die Geistlichen
dem Staate gegenüber zu nehnPn haben, sehr und vielfach leider
zu sehr , erweitert. Nachdem es nun neuerdings der Regierung
gelungen ist , den Heil, Vater zur Kundgabe eines Wunsches be¬
züglich dtp schwebenden politischen Streitfrage zu bewegen, wird
dm Geistlichen nur noch schwerere Aufgabe in der Ausgleichung
und Vereinigung der verschiedenen kirchlichen und politischen
Rücksicht«« » Obliegenheiten und Rechte gestellt . Wir kennen ja
die Tüchtigkeit , Pflichttreue und Klugheit unseres Klerus zu gut,
um je zu glaubxn , daß er die Fahne , des Zentrums verlassen und
verrathen werde . Aber aus den angedeuteten Umständen ergibt
sich die unzweifelhafte Thatsache, daß ein großer Theil des
Klerus nicht mehr so unmittelbar und so kräftig an
der Wahlagitation sich betheiligen kann , wie bisher .
Mit diesem Bcrhängniß müssen wir uns abfinden.

"

In unserem badischen Lande können wir diese Thatsache leider
bisher nicht konstatiren , welche der „ Schw . Merkur " mit Genug¬
tuung verzeichnet und die ultramontane Korrespondenz als „Ver^
hängniß" beklagt .

De« nationalen Parteien wird anläßlich der Jacobiiyschey,
Schreiben in der deutschfrcisinnigen Presse der abgeschmacktVor¬
wurf gemacht , sie jubelten ganz im Widerspruch mit allen ihren
Traditionen über die Ei «mifch»«g des Papstes in deutsche
Angelegenheiten . Dem gegenüber erklärt die „ National ^
liberale Korrespondenz " , sie sehe nicht ein , „warum
man sich entrüsten und ereifern sollte , wenn der päpstliche Ein¬
fluß , nachdem er ein Jahrzehnt lang in der .leidenschaftlichsten
Weise gegen alle Reichsinteressen in die Wagschale gelegt wurde,
nun im Sinn « einer vernünftigen, patriotischen Politik des Zen¬
trums geltend gemacht wird ! Die Fortschrittspartei sieht in na¬
türlicher Konsequenz der neuesten Entwicklung im katholischen
Lager die ihr ganz unentbehrliche ultramontane Unterstützungver¬
schwinden , daher auf einmal das Aufwallen eines krankhaften
»ationale« Stolzes , der sonst dieser Partei ein vollkommen frem¬
des Gefühl ist. Wir möchten einmal sehen , wo die deutschfrei -
sinnige Entrüstung bliebe , wenn die katholischen Autoritäten ,
Papst und Bischöfe , der oppositionellen Majorität und den fort¬
schrittlichen Wahlzwecken in die Hände arbeiteten. Wo katholische

Geistliche unteren Ranges dies in leidenschaftlicher Weise thun,
hat man noch nie einen drutschfreisinnigen Protest dagegen ver¬
nommen. Wenn die Fortschrittspartei jetzt , nachdem sie Jahre
lang alle ultramontanen Bestrebungen groß gezogen und den Arm
des Staates im Kampfe gegert Uebergriffe der katholischen Kirche
gelähmt hat , auf einmal ein i„No -popery-Geschrei " erbebt , weil
die Haltung des Vatikans die Richter'schen Spekulationen durch¬
kreuzt , so ist das der Gipfel der Heuchelei .

"
Die „National - Zcitung " bemerkt : „Die „Germania "

versichert , daß der Abg . Windthorst das zuletzt veröffentlichte,
erste Jakobinische Schreibe « „ nicht eher zu lesen bekommen ,
als alle übrigen Bewohner Berlins , also vorgestern!" Damit
soll offenbar der Eindruck des krassen Widerspruchs zwischen der
Aufforderung an die Führer des Zentrums , ihren Einfluß bei
allen ihren Fraktionskollegen für das Septennat aufzubicten,
und der Behauptung des Herrn Windthorst in Köln , es sei ihm
nur unter der Verpflichtung zu strengster Diskretion eine Mit¬
theilung gemacht worden , abgeschwächt werden. Diese Wir¬
kung wird indessen nicht erreicht werden . Vielleicht hat der
Nuntius den Zentrumsführern keine so wortgetreue Abschrift der
Jacobinischen Depesche zugestellt , daß darin auch die Anrede
„Hochwürdigster Herr" und die Unterschrift „L . Kardinal Jaco -
bini" enthalten war . Aber daß der Nuntius die Herren Windthorst
und v. Franckenstein über den materiellen Inhalt , insbesondere
über den eigentlichen Zweck des Schriftstücks im Unklaren gelaffen
habe , das wird wohl niemand glauben "

Der „ Hannoversche Kourier " sagt : „Die Herren
Windthorst n«d v. Fra » eke«stei« haben dem Papste „die
große Freude" nicht bereitet , haben ihren Parteikollegen vielmehr
die Mittheilung vorenthalten, daß sic durch eine dem Septennat
günstige Abstimmung dem Oberhaupte ihrer Kirche eine große
Genugthuung bereiten könnten . Herr Windthorst hat diese Unter¬
schlagung des päpstlichen Wunsches mit seinem Gefühl für Dis¬
kretion entschuldigt . Das Schreiben des Kardinals Jacobini vom
3 . Januar zeigt unzweifelhaft, daß sich vr . Windthorst auf dem
Parteitage in Köln eine grobe Unwahrheit hat zu schulden kom¬
men lassen . Nach der ausdrücklichen Weisung des Staats¬
sekretärs sollten die Führer auf ihre Parteigenossen zu Gunsten
des Septennats cinwirken . Von einer Diskretion den Mitgliedern
des Zentrums gegenüber konnte gar nicht mehr die Red ? sein -
Aber auch nach Auflösung des Reichstages haben die Herren
Windthorst und v . Franckenstein das Vorhandensein der Schrift¬
stücke aus der päpstlichen Kanzlei ihren Parteifreunden ver¬
schwiegen . Und ein Many wie Graf Preysing , neben v . Francken-
steiu, das vornehmste bayerische Mitglied des Zentrums , hatte
bis zum 4 . Februar keine Kenntniß von dem Schriftwechsel der
Parteiführer mit dem Vatikan . . . . Das ist gerade für Nassau
praktisch sehr wichtig . Mehrere „deutschfreisinnige " Abgeordnete
aus dortiger Gegend pflegten nur darum über ihre national¬
liberalen Gegner zu siegen, weil sie die Unterstützung der Ultra -
montanen hatten. Kurz , die vatikanische Note scheint auch das
fortschrittliche Korn gründlich zu verhageln.

"
Das „Journal d e sD « bat s " veröffentlichtReifebriefe ,

in denen ein Franzose die Eindrücke wiedcrgibt, die er in Deutsch¬
land während der Wahlperiode empfängt. In dem letzten soeben
veröffentlichten Briefe , der aus Düsseldorf datirt ist , heißt
es : „ Ich will gerade nicht behaupten, daß der Herr , dem ich em¬
pfohlen war (das Haupt einer angesehenen katholischen , ade¬
ligen Familie) mit Bestimmtheit behauptete , nach Verwerfung
des Septennats würde der Krieg nothwendig ausbrechen ; eine
solche kategorische Erklärung ist nur dem Grafen Moltke erlaubt .
Aber es hieße den Charakter eines solchen Mannes verkennen ,
wollte man in seiner bekannten Aeußerung nur ein auf Effekt
berechnetes Wahlmanöver suchen. Der „ große Schweiger " wiegt
seine Worte ab . Er wollte augenscheinlich damit nichts anderes
sagen, als daß im Falle das Septennat verworfen würde, Deutsch¬
land seine Stellung für bedroht hielte und es vorziehen würde,
den Kampf sofort aufzuuehme « als eine ungewisse Zukunft zu

erwarten und bis dahin täglich schwerer werdende Lasten zu
tragen .

" Und am Schluffe heißt es : „Ich habe während meiner
Reise von Mainz bis hierher die feste Ueberzcugung gewonnen,
daß das deutsche Volk den Frieden will , daß es
den Krieg aber in der That fürchtete und daß vor einigenTagen
die Regimenter marschbereit waren. — Der Kanzler hat diese
Furcht vor dem Kriegenicht eher bestätigt , als bis er die Gewißheit
hatte , daß er im neu gewählten Reichstage der Majorität für
das Septennat sicher ist und daß Frankreich ruhig bleiben würde."

Wir betonen, daß es ein Franzose ist , der hier spricht , und daß
in seinen Ausführungen Richtiges und Irriges neben ein¬
ander steht .

OroßherzogLhurn Waden.
Karlsruhe , den 15. Februar .

* (Das „Gesetzes - und Verordnungsblatt für die ver¬
einigte evangel . - vrotest . Kirche des GrvßherzogthumS
Baden Nr . 2 enthält Dienstnachrichten , eine Bekanntmachung
vom 13 . Januar d . I . , die staatliche Fürsorge für die Erziehung
verwahrloster jugendlicher Personen betreffend, die Mittheilung
eines Todesfalls und eine Notiz „Zur Nachricht " .

Ernaunt wurde Pfarrer Johann Georg Duffing in Dertiugen
zum Pfarrer in Dossenheim und Stadtvikar Johann Gustav
Roggenburger in Konstanz zum Pfarrer in Kleinkems . .

KOsfeuburg , 13 . Febr. (Frausnverriu . - - . Vor¬
trag . — Fruchtpreise . ) Der Rechenschaftsbericht des
Frauenvereins für das verflossene Jahr 1886 weist 1120 M . 3 Pf .
Einnahmen und 1003 M . 8« Pf . Ausgaben auf. Für das Jahr
1887 bleibt demnach ein Vortrag von 116 M . 17 Pf . - Unter¬
stützt wurden 35 Wöchnerinnen und 103 Familien. Nähuttterricht
erhielten 10 , Bügelunterricht 5 Mädchen . - Letzten Sonntag
hielt dahier im Militärverein Herr Anwalt vr . Burger einen
höchst ansprechenden Bortrag über Gcneralfeldmarschall Blücher ,der sich bei den . in großer Zahl erschienenen Bereinsmitgliedern
und Gästen eines lebhaften Beifalls zu erfreuen hatte. - Die
Durchschnittsgewichte und Durchschnittspreise der verkauften
Früchte am ersten Markttage im Monat Februar d . I . betrugen :
Für das Malter Weizen , 117 Kilo, 21 M . 64Pf . ; für das
Malter Halbweizen . 115 Kilo , 17 M . 13 Pf . ; für daS Malter
Korn , 113 Kilo , 16 M . 15 Pf . ; für das Maller Gerste , 95 Kilo ,
13 M . 58 Pf . , und für das Malter Haber , 65 Kilo , 8 M . 12 Pf .

Verschiedenes ^
IV. Hirschberg i . Schl ., 13. Febr. (Der Leg ations -

rath a . D . Theodor v. Bern har di ) . Verfasser von,,Ge¬
schichte Rußlands und der europäischen . Politik von 1814 bis
1831 "

, „Friedrich der Große als Feldherr " rc . ist gestern Mittag
im Alter von 85 Jahren auf seiner Besitzung zu Kunnersdorf
gestorben .

R .8 . New -York , 13. Febr . (Der Streik ) der Kohlen- und
Frachtverlader bei den Eisenbahnen und Schiffen ist beendet .

R.L . Sa « Francisco , 11. Febr. (Bezüglich des At¬
tentates gegen Adelina Patti ) werden folgende wei¬
tere Einzelheiten bekannt . Der Attentäter heißt James Hodges,
ist 71 Jahre alt und gibt an , daß er das Sprenggeschoßin seinem
Hute gefunden habe . Es war keine Bombe , sondern eine Blrch-
kapsel mit Pulver , worin ein Zünder und mehrere in Sprcngöl
getauchte Tuchlappen. Hodges ist infolge frühzeitiger Explosion
im Gesicht und an den Händen verbrannt. Die Sängerin ist
durch den Vorfall sehr aufgeregt , nahm aber an der Fortsetzung
des Konzertes Theil)

BerantworUicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe . :

Theater und Kunst.
Großherzogliches Hoftheater .

—Ir . Karlsruhe , 15. Febr . Vorgestern, am Todestage Richard
Waguer 's , brachte unsere Hofbühne eine der genialsten und wir¬
kungsvollste » Schöpfungen des Wortton -Dichters zur Aufführung :
„Die Meistersinger "

. Handlung und Musik bilden hier
ein festgeschtoffenes Ganzes von unwiderstehlicher Lrbensfülle,
dramatischer Wahrheit , edelster Poesie und seinstem , theilweise
auch derbkräftigem Humors . In durchaus realen Verhältnissen
wurzelnd und daher von voruherein die wärmste Thrilnahme der
Zuhörer mit zwingender Macht auf sich lenkend , führt uns die
Handlung in einfachem und doch gewaltigem , höher uud höher
gesteigertem Aufbau , in reichster , buntester Gestaltenfülle ein
wundersam anzieheudes und herzerfreuendesBild mittelalterlichen
Städtelebens vor Augen. Der von Wagner geschaffene Musik-
stil erscheint in seiner höchsten und interessantesten Ausbildung ;
Wort und Ton stehen in innigster Wechselbeziehung ; das Orchester
insbesondere führt in verständnißinniger Schilderung und Ver¬
deutlichung der Bühnenvorgäuge und der von den Bühnengestalten
ausgesprochenen uud selbst still gehegten Gedanken und Empfin¬
dungen eine fein pointirte , stimmungskräftige und farbeuschillernde
Sprach «, wie wohl in keinem anderen Musikdrama des Meisters .
I « den „Meistersingern" preisen und, bewundern wir nicht allein
daS großartige , kunstreich ausgestattete Musikdrama an sich,

/ sondern auch das echt deutsche , ei« Stück herrlicher nationaler
Vergangenheit lebcnswarm und glanzvoll schildernde Geistes-
erzeugmß . In dieser Hinsicht ist namentlich das mit genialer
frenischer Gestaltungskraft alle Elemente zusammcnfaffendeSchluß -
bsld mit seinem Bolksgewühle, seinen originellen zunftmäßigen
Aufzüge« , seinem den idealen Grundgedanken des ganzen Werkes
klar , eindringlich und versöhnend austönenden Wettgesange ein
Meisterwerk für sich von höchster Lebensfülle » Volksthümlichkeii
und weihevoller Schönheit. Die Aufführung des anspruchsvollen
Werkes ging unter der meisterhaften, elektrisierenden Leitung . des
Herrn Mottl so glücklich und genußreich von statten , stimmt-
liche Kräfte auf und vor der Bühne zeigten sich so sehr bemüht,
ihr Bestes zu geben , daß es unbillig wäre , die da und dort
wahrgrnommrnen Armen Mängel an Exaktheit, Reinheit , Stimm "

stia»z , geist - und lebensprühender Inspiration besonders „anzu¬
merken". Unter den Emzelleistungen steht jedenfalls der Hans

Sachs des Herrn Haus est mit seinem edlen , kernhaften Wesen,
mit seiner Biederkeit , Gemüthswärme und seinem Humor obenan.
Frau Reuß ließ sich Evchens Liebe namentlich im dritten Akte
warm zu Herzen gehen ; weniger glückte ihr das herrliche Zwie¬
gespräch mit Hans Sachs im zweiten Akte. Im klebrigen boten
die fesselndsten Leistungen Herr Ständig ! als Pogner , Herr
Rosenberg als David , sodann Herr Oberländ er als
Walther von Stolzing und Herr Kürn e r als Beckmesser . Herr
Mottl fand bei seinem Erscheinen fein Direktionspult in eine
wahre Blwnenbarrikade verwandelt: ohne Zweifel der allseitig
getheiltc Ausdruck der Freude darüber , daß uns der hochbegabte
Künstler neu gewonnen ist .

Konzertbericht .
—ü . Karlsruhe , 15. Febr. Das vierte Abonnements¬

konzert des Großherzogl. Hoforchesters bot in Bezug auf Pro¬
gramm uud Ausführung auserlesene nachhaltige Genüsse. Spohr 's
edle , farbeuschöne „Jessonda" - Ouvertüre ließ wohl in manchem
Zuhörer den Wunsch erstehen, es möchte die vor nicht allzuferner
Zeit unserem Repertoire ständig angehörige Oper angesichts der
weniger lebenskräftigen neuzeitlichen Erzeugnisse einer „Ausgra¬
bung" gewürdigt werden, , ein Verlangen , das bei den hohen
gesangskünstlerischen Ansprüchen des Werkes freilich seine bedenk¬
liche Seite hat . Das zweite Jnstrumentalwerk des Konzertes
bestand in Bach 's 8 -var -Konzert für drei Oboen , Violine piocolo,
zwei Hörner , Fagott und Streichorchester . Die Kernhaftigkeit
und Originalität der Gedanken , .die reiche , kunstvolle Ausgestal¬
tung , der Reiz der instrumentalen Färbungen und Grupvirungen
erregten , zmnal m Erwägung , daß das Werk zu einer Zeit ent¬
standen , da die Instrumentalmusik noch in ihren Windeln lag ,
bei -jedem einzelnen Satze lebhaftes Interesse . Eine Perle eigen¬
artiger , edler Erfindung, ergreifenden , tiefschmerzlichen Ausdrucks
ist das Adagio, Herr Mottl hatte es an pietätvoller , sorg¬
fältiger Einstudirjmg offenbar nicht fehlen lassen ; alle Seiten
des klassischen Meisterwerkes , seine vollstimmigen, markigen Theile ,
wie die feinsten Details , gelangten zu bester Geltung . Besondere
Hervorhebunggebührt den kouzertirenden Instrumenten , so nament¬
lich Oboen und Fagott in dem allerliebsten , pikanten Trio des

! Menuetts . Ihren Höhepunkt erlangten die orchestralenLeistungen
' ln der das Konzert glanzvoll abschließenden Pastoralsinfonie von

Beethoven , welche mit ihrer süßen , ausdrucksvollen Melodik,
ihren farbenstrahlenden, charakteristischen Tonmalereien, wie hol¬
der Frühlingszauber erquickend und entzückend in Ohr und Herz
einzog. An Stelle der Mannheimer Künstlerin Frl . Moser cr-
sreute Frau Staudigl die Zuhörer mit einigen trefflichen Ge¬
sangsvorträgen , von denen sich insbesondere die „Trauernde " von
R . Franz und „Der Tod und das Mädchen " von Schubert durch
feinsinnige Auffassung und warme Empfindung auszeichneten.
Die Klavierbegleitung des Herrn Mottl bereitete, wie immer ,
einen aparten Genuß.

— Der Philharmonische Verein gab gMer« Abend
sein zweites Konzert. An größeren Chorwerken gelangten, , leider
nur mit Klavierbegleitung, Händel 's 100, Psalm, Liszt's Legende
von der hl. Cäcilie und Max Bruch's „Schön Ellen" zur Auf¬
führung ; Davon machten Händel 's herrlicher , von religiöser Be¬
geisterung getragener Psalm , und Bruch 's ausdrucksvolle , Jheil -
weise zu dramatischer Lebendigkeit gesteigerte Komposition den
besten Eindruck, während Liszt's Cäcilienlegende mit ihrer dürf¬
tigen , einförmigen Erfindung , ihren gesuchten Harmonieeffekten
wohl weder dem Gros der irdischen Musikfreunde , geschweige
denn der heiligen Schutzpatronin der Tonkunst zur besvicheren
Freude und Genugthuung zu gereichest , vermag . Außer diesen
Chorwerken hörten wir noch vier charakteristische und . sein em¬
pfundene » cspella-Chöre von Rob . Schumann . Die Ausführung
genannter Vokalkompositionen machte im Allgemeinen. (einen
günstigen Eindruck , derselbe würde aber noch wesentlich erhöht
worden sein , wenn mit der theilweise sehr sorgsamen und fein¬
sinnigen Schattirung überall in Chor und Soli ^ vollkommene
Tonreinheit sich gepaart hätte. Von den Solisten behauptete
Herr Hofmusiker Ahner den Vorrang . Während er in einem
Spohr 'schen Adagio (auS dem 9 . Konzert ), durch edlen (Ton und
ausdrucksvolle Cantilene erfreute , brillirte er m einer Kouzert -
etude von Bazzini durch gediegene, saubere Technik bei graziösem,
fein ausgearbeitetem Vortrag . Herr Plank sang namentlich
seine zweite Solonummer warm und klangschön, während(Fräu¬
lein Fricdlein in Bnngert 'S „Meeresstille '' Gelegenheit fand,
ihre umfangreichen, freilich immer noch nicht hinlänglich, geläu¬
terten Stimmmittel zur vollen Entfaltung zu brifigen. . Selbst¬
verständlich entging Herr Hofkapellmeistcr Mottl '

auch hier
nicht besonderer Gunstbezeugungcn in Form eines RiesenkranzeS
und lebhaften Applauses.



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
/ Mannheim , 14. Febr . (Samenmarkt .) Die ver¬

gangene Woche brachte wenig Veränderung ins Geschäft ; der
Consumo fährt fort sich zu versorgen» doch fehlt noch immer die
sonst um diese Zeit gewohnte Lebhaftigkeit . Das Angebot vom
Lande in Rothsaat hat merklich nachgelassen und von Luzerne
wird ebenfalls wenig mehr offerirt. In Gelbklee bleiben feine
Qualitäten gefragt , geringere vernachlässigt . Esparsette preis -
haltend.

Wir notiren heute je nach Qualität : Rothsaat 75 ä 92 M . ; Lu¬
zerne 95 ä 110 M . ; dito Provencer 115 ä 130 M . ; dito

Holland .
— IS Rink.» I Gulden ö W. - s Rink., I Franc — 80 Pfg.

wirklicher Pfälzer 105 M . ! Gelbklee 21 ä 26 M . ! Esparsette
26 ä 28 M . per IM Kilo brutto ab hier . ( RabusLStoll .)

Köln » 14 . Febr . Weizen loco hiesiger 17 . 75 , oeo fremder.
18.25 , per März 16. 75 , per Mai 16 .40 . Roggen loco hiesiger
14 .50 , per März 12 .75 , per Mai 13 .10. Rüböl >oeo mit Faß
24 . —» per Mai 23 . 75. Hafer loco hiesiger 14.75.

Bremen , 14 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white >ooo 6 . 15. Ruhig . Amcr. Schweineschmalz, Wilcox, nicht
verzollt 35 . ^ ^Antwerpen , 14 . Febr . Petroleum -Markt . Tchlußberrcht.
Raffin . , Type weih , disvon . 16 ' /«. SM . . ^New - Aork , 12 . Febr . (Schlußkurse. ) Petroleum m New-
Aork 6 ' /» , dto . in Philadelphia 6 ' s , Mehl 3 .40, Rotbcr Winter¬
weizen O.M' /s , Mais (old mixed ) 48 '/« , Havanna -Zucker 4*/«, »

Kaffee , Rio good fair 14' /« , Schmalz (Wilcox) 7 .35, Speck 7' /„Getreideftacht nach Liverpool 4.
Baumwoll -Zufuhr 15,OM B . , Ausfuhr nach Großbritannien

18,OM B . » dto . nach dem Continent 10,OM B .
Paris , 14. Febr . Rüböl per Febr . 57 .—, per März 57 . —,per März - Jum 56 .20 , per Mai -August 55 . 20 . Behauptet . —

Spiritus per Februar 40 .20, per Mai -August 42.50 . Still . —
Zucker , weißer , disp . » Nr . 3, per Febr . 32 .20, per Mai -August
33 .50 . Still . - Mehl , 12 Mk .» per Febr . 51 .60 , per Mär ,52 .30, per März -Juni 53.20, per Mai -Aug. 54 .30. Behauptet . —
Weizen per Febr . 22 .60, Per Mär » 23.10 , per März -Juni 23 .70,
per Mai -August 24 .30 . Behauptet . — Roggen per Febr . 14.—,
per März 14.10, per März -Juni 14 .60 , per Mai -August 15 .—.Still . Talg , disponibel, 57 .50 . Wetter : bedeckt .

Gtaatspapiere^
Baden 3 '/, Obligat , fl.

:
'

: L
. t Obl . v . 1886 M .

Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch !. 4 Rrichsanl . M .
Preußen 4 '/s ' /e Eons . M .

4 »/, Consols M .

Frankfurter Kurse vom 14 . Februar 18Z7 . - so Pfg., 1 Psd. 20 Rmk.. 1 Dollar
rubel — 3 Rmk. 20 Pfg. , 1 Mark Banko

4 Rmk. 25 Pfg ., 1
-- 1 Rmk. 50 Pfg .

76 .50' Elis .l ' .Em .Linz-B .Slbr .fl . - .
G ' "I Serbien 5 Goldrente , , , „— .— ! Schweden 4 in M . 101 .80 4 Gotthardbahn Fr .

102 .80 ! Span . 4 Auländ . Rente 60 .50 5 Böhm . West -Bahn
103.60 ! Schw . 4°/« Bernv . 1880Fr . 102 .405 Gal . Karl -Ludw.-V fl.
105 .80 ! Egypten 4 Unis. Obligat . 70 .M 5 Oest.Franz -St ahn fl
102.70 ! Bank -Aktie «. 5 Oesi.Süd -Lomlard fl.
104 .80 4 '/, Deutsche R .-Bank M . 136 .40,5 Oest.Nordwest fl .

M .40
211 '/«

. » /n ul . 103 .90
Wtbgj4'/,Obl . v. 78,79 M . 104 .50

. 4 Obl . v . 75/80 M . 102 .M
Oesterreich 4 Goldrente

» 4 '/, Silberr . fl.
„ 4' ,« Papierr . fl.
„ 5Paprerr . v . 1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
t ' /o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^

. 5Obl . V.1877M .
„ 5H. Oricntanl . PR .
„ 4 Cons. v . 18M R .

86.80
63 .20
61.80

76 3̂0
93 .10
90 .30

101 .70

54 .80
78.50

4 Badische Bank Thlr . 113 .30 5
5 Basler Bankverein Fr . 154 .30
4 Darmstädter Bank fl. 131 .50
4 Disc .-Kommand . Thlr . 185 .50
5 Franks . Bankver . Thlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr . 115 .70
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 "/o einbezahlt Thlr . 118 .—
Eisenbahu -Aktien .

eidelberg -Speier Thlr . 34 .50
eff. Ludw .-Basn Thlr . M .30'

eckl . Frdr . -Franz M . 144 .70
Pfälz . Max -Bahn fl . 130 .

sülz. Nordbahn fl . 101 .
Elisabeth Pr .-Akt . fl ._ ,

69 '/-
126' <

6 SouthernPacific ofC . i» . 107.80 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 121 .20
5 Gotthard 1V Ser . Fr . 103 .50 3OldenburgerThlr . 40 131 .50
4 „ „ 100 .80 4Oesterr.v . 1854fl . 250 1M.20
4 Schweiz. Central 101.20 5 „ V. 18M „ 5M 110 .30
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 100 .70 4Raab -Grazer Thlr . IM 95 .10' '

:. Kr.
' ' " -

121 ' s
143 ' /«

lüt .6 l .
5 Rttdolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl. 98 .40
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 65 .—
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . Int 4 . fl.
5 Oest.Nordw . I-it- 8 . fl .
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebens.Gold

3 Süd -Lomb . Prior . 60.80
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 104 .90
3dto . I- ^ IIIL . Fr . 78 .70
3Livor . I -it . <' ,I >1u . l>2 Fr . 64 .60
5 Toscan . Central Fr . 103.90
5Westsic.Eisb .1880stfr .Fr .

steuerfrei M .
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

ftei'teuer/
6 Buffalo N .-N- u.

Cons. Bonds
Phil .

4 Rh . Hyp.-Bk.-Pfdbr .
105 . 10/5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

82 .90 verl. L iio M .
81 .40 4 dto . „ L100M .
72.204 ' /zOest .B .-Crd .-AnstA

5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .
65 .- 4°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

j Verzinsliche Loose .
97 .M 3 ' /sCöl»-Mind .Thlr . IM 127 .40

!4 Bayrische „ IM 132 .—
107 .50 4 Badische

101 .3p

MVO
IM —

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16.0»
Souvereigns 20 .3V
Obligationen «ud Jndnstrie-

Aktie«
Unverzinsliche Loose 4Karlsruher Obl. v . 1872 —

per Stück . 4Mannhermer Obl . —
Braunschw.Thlr .20-8oose 94 . — 4Freiburg „ 104 .—
Oest .fl . 100-Loosc v . 1864 272 .M 4Konstanzer „ — .—
Oefterr.Kreditloosefl. IM Ettlinger Spinnerei » . ZS . 130.—

von 1858 284 .— Karlsruh .Maschincnf. dt» . — .—
Ungar .Staatsloose fl . IM 207 .— Bad . Zuckers., ohne Zs . 75 .—Änsbacherfl .7- 8oose 32.— 3 '--Deutsch .Phö >i.20 °,oEz. 133.—
Augsburger fl. 7-Loose —.— 4 Nh . Hypoth.-Bank 50 » ,^ eiburgerFr .ls -Loose 28.W bez. Thl . 11S.6S

ailänder Fr .lO-Loose 16 .M 5 Wcsteregcln Alkali 140.»»
Meininger fl.7-8oose —.— 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
Schwed. Thlr .-10-Loose — .— Union 10» .—

Wechsel und Sorten . 5 Hyp . Anl. d . Oest . Alpin
Paris kurz Fr . IM 80 .3o ! Montgs
Wien kurz fl . IM 158 .M ! ReichsbankDiscsnt
Amsterdam kurz IM fl. 168 .22 Frankf .Bauk .Discont

IM 131 .80 London kurz 1 Pf . St . 20 .39 Tendenz:

«».50
4^4' ,n

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrutliche Zustellung .

D .376 . 1 . Nr . 1339 . Konstanz .
Die Ehefrau des Landwirths Karl
Hauser , Maria Thekla, geb . Hirt in
Dauchingen, vertreten durch Rechtsan¬
walt Schleich in Konstanz, klagt gegen
ihren Ehemann , dessen Aufenthalt zur
Zeit unbekannt ist, auf Bermögensab-
sonderung, mit dem Anträge , d,e Klä¬
gerin für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern, und Letzteren zu
verurtheilen , die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Civilkammer
des Gr . Landgerichts zu Konstanz auf

Donnerstag den 5 . Mai 1887 ,
Bormittags 8 '/r Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 12 . Februar 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Nothweiler .
Aufgebot.

D .349 . 2 . Nr . 1589 . Mosbach
Gr . Amtsgericht hier hat heute verfügt :

Die Gräfin Amalia von Wald -
kirck Witwe in Biuau besitzt folgende
auf dortiger Gemarkung gelegene Lie
aenschastcn , deren Erwerb durch einen
Eintrag im Grundbuch nicht nachge¬
wiesen werden kann , nämlich :

Güterbeschreibuna: Gr .Nr . 344 . 13
Ruthen Acker im Gehren , es . Joh . Gg .
Dollinger jg. , as . Konrad Haas : Gr .¬
Nr . 1930 : 66 Ruthen Acker im Pfeffer-
Häuslein, es. Jakob Jost , as . Joh . Gg .
Kühner Wtb . ; Gr .Nr . 1980 : 297 Ru¬
then Weinberg im Löhl, Becker-Helden
und Albern, emers . Martin Hartmaher
Witwe , ands. Friedrich Reinmuth von
Mörtelstcin : Gr .Nr . 78 : 198 Ruthen
Hausaarten im Ortsetter , einers . Weg,
anders. Philipp Meißner .

Auf Antrag der Besitzerin werden
alle Diejenigen, welche an diesen Grund
stücken in den Grund - u . Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte , dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche spätestens in dem auf

Dienstag den 12 . April 1887 ,Vorm . 9 ' /« Uhr , bestimmten Ausge¬
botstermine anzumelden, widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche der
Antragstellerin gegenüber als erloschen
erklärt würden.

Mosbach , den 9 . Februar 1887.
Der Gerichts?chrciber Gr . Amtsgerichts :

Heber .
Konkursverfahren.

C .K79 . Nr . 3984 . Karlsruhe ,
lieber den Nachlaß des Waldhornwirths
Hermann Held von Rintheim wurde
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts hier,da derselbe überschuldet ist, auf Antra !
mehrerer Nachlaßgläubiger und naä
Anhörung des Erbpflegers als Nachlaß
Vertreters heute am 11 . Februar 1887 ,
Bormittags 11 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Notar Mathos hier ist zum
Konkursverwalter ernannt . -

Konkursforderungen sind bis zum
S. März 1887 bei dem Gerichte aq-
»umelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters, sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus-
schufseS und eintretenden Falles über
die ru K ISO der Konkursordnung bc-
»nchueten Gegenstände, und zur Prü¬
fung der angemeldetrn Forderungen auf

Freitag den 11 . März 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Akademiestr . 2, I. Stock , Zimmer
Nr. 2 — Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon-
prrsmaffe gehörige Sache in Besitz habe»

oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlcgt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 5 . März 1887 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1887 .
Gerichts?chreiberei Großh . Amtsgerichts.

F . Frank .
D .375 . Nr . 1837 . Triberg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Uhrenfabrikanten Bernhard
Haas von Gremmelsbach ist zur Prü
sung der nachträglich angemeldetenFor¬
derungenbesonderer Prüsungstermin auf

Freitag den 25 . Februar 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt.
Triberg , den 10. Februar 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
E . Müller .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Kopf .
. Bermiiaensabsonderimgen.

D .!373 . Nr . 2008 . Mannheim .
Die Ehefrau des Uhrmachers Philipp
Schmitt in Heidelberg , Anna , geb.
Kärchcr, hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist aus :

Samstag den 23 . April 1887,
Vormittags 9'

z Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 11. Februar 1887 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

W - Köhler .
C . 576 . Nr . 1725 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Korbmachers Franz
Sitt , Katharina , geb. Böttinger in
Pforzheim, vertreten durch Rechtsanwalt
Groß , hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung eingereicht .
Verhandlungstermin ist auf Montag
den 25 . April 1887 , Vormittags
8 '

,
'
s Uhr , angesetzt . Dies wird zur

Kenntnißnahme der Gläubiger hiermit
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1887 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts:

Krebs .
D .323 . Nr . 943 . Offenburg . Die

Ehefrau des Uhrenmachers Gustav
Moser , Joscfine, geborne Scherer in
Triberg , wurde durch Urtheil der Civil -
kammcr II dahier unterm Heutigen für
berechtigt erkärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemanns abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Dffenburg , den 4 . Februar 1887 .
Die Gerichts?chreiberei Gr . Landgerichts.

P . v . Mentzingen .
D .321. Nr . 948 . Ossenburg . Die

Ehefrau des Schreiners Johann Hil -
ser , Viktoria, geb. Faller in Gremels -
bach , wurde durch Urtheil der Civil-
kammcr II dahier unterm Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 4. Februar 1887 .
Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

P . v . Mentzingen .
D . 336 . Nr . 1842 . Mannheim .

Die Ehefrau des Martin Zeller , Ka-
roline , geb. Bürkert in Treschklingen ,wurde durch Urtheil der Civilkammer IH
des Großh . LandgerichtsMannheim vom
1 . Februar 1887 für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 8 . Februar 1887 .
Gerichtsfchreibercides Gr . Landgerichts.

Zimmermaun .

Entmündigungen.
D .338 . Nr . 990 . Bonndorf .

Beschluß .
Ottilie Götz von Grimmelshofen

wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
13 . Januar 1887 , Nr . 590 , wegen Gei
stesschwäche gemäß L .R .S . 489 entmün¬
digt und derselben Ferdinand Hettich ,Müller in Grimmelshofen , als Vor
mund beigegeben .

Bonndorf , den 9 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
D .332. Nr . 5593. Heidelberg .

Rentner Alphons Schulz von Heidel¬
berg wurde durch diesseitiges Erkennt¬
niß vom 9. d. M . , Nr . 5488 , im Sinne
von L .R .S . 489 entmündigt.

Heidelberg , den 10. Februar 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Stolz .
Erbetnwetsung.

T .580 . 1 . Civ .Nr . 3509 . Karls¬
ruhe . Die Witwe des Postpackmeisters
Wilhelm Arnitz , Josefine , geborne
Groß dahier, hat um Einsetzung in die
Gewähr des ehemännlichen Nachlasses
gebeten . .

— Etwaige Einsprachen sind
binnen vier Wochen dahier vorzutragen.

Karlsruhe , den 12. Februar 1887 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts :

W . Frank .
Erbvorladung.

C .554 . Mosbach . Josephine , geb.
Götz von Katzenthai , verehelicht mit
Adolf Langbein , Beide unbekannt wo
abwesend , ist zur Erbschaft ihres Vaters ,
des in Katzenthal verstorbenen Taglöh¬
ners Joseph Götz , berufen.

Dieselbe wird zu den TheilungSver-
handlungen mit Mist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vörgeladen,
daß , wenn sie nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre,

osbach , den 9 . Februar 1887 .
roßh. bad . Notar

Bender .

C .556 . Salem .
Steigeruugs -
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Adolf Hori , Landwirth in
Grafenweiler , Gemeinde Wittenhofen,
die nachbeschriebenen Liegenschaften am
Freitag dem SS . Februar d. I .,

Nachmittags 2 ' /, Uhr ,
im Adlerwirthshause zu Wittenhofen
wiederholt öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert , wobei der endgiltrge Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis auch
nicht erreicht wird.

4 Gemarkung Wittcnhofen.
1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Balkenkcller, Scheuer , Stall und
Schopf unter einem Dache

8200 M .
Ein freistehendes Wasch - u . Back¬
haus . 170 M .
Eine freistehende Holzremisc 70 M .
6 Hektar 29 Ar 78 M . Hofraithe ,
Hausgarten , Gartenland , Acker¬
land, Wiese, Weg und Gebüsch
(auf der Hofraithe stehen obige
Gebäude) . 3500 M .
1 Hektar 73 Ar 70 Meter Acker¬
land und Gebüsch . . 4M M .
71 Ar 20 Meter Ackerland und
Wiese . 500 M .
1 Hektar 93 Ar 44 Meter Wald
im Eichholz . . . . 2AX) M.
43 Ar 72 Meter Wald allda

600 M .
33 Ar 68 Meter Wiese

12 . 6 Hektar 94 Ar 24 Meter Acker¬
feld, das Hinterloh genannt,

4500 M .
Sämmtliche Liegenschaften werden als

ein zusammengehörigesHofgutimKlum¬
pen ausgeboten und ist der Kaufpreis
vom 15. Februar d . I . an zu 4 '

z » o
verzinslich und zahlbar zu einem Fünf¬
tel baar , der Rest in vier Terminen,als Martini 1887, 1888, 1889 u . 1890.

Salem , den 10. Februar 1887 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Schmidt .
C .56S . Salem .

Lteigerungs-Ankündi
gunq.

Infolge richter -
ler Verfügung
Werden dem

riedrich Kurz , Müllcrmeister von
uggenscgel , die nachbeschriebenen Lie¬

genschaften am
Montag dem 28 . Februar d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Buggensegel öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr erreicht wird.

1 . Ein fünfkährigesWohnhaus ^
mit Mahlmühle . 19000

2. Eine freistehende Scheuer
mit Stallung . 1200

3 . Eine freistehende Sägmühle 1200
4 . Acht freistehende Schwcin-

ställe . 600
5 . Ein freistehender Wagen¬

schopf mit Stallung . . . . 4M
6. 14 Ar 70 Meter Hofraithe

und Hausgarten . . . . . . 7M
7 . 53 Ar 65 Meter Hofraithe

und Wiese . 1000
8 . 40 Ar 30 Meter Hofraithe

und Hausgarten . 300
9 . 36 Ar 42 Meter- Acker in

Lehräcker 450
10 . 52 Ar 39 Meter Äcker im

Lehrholz . 500
Summa . 25350

Sämmtliche Liegenschaften werden als
zusammengehöriges Ganzes im Klum¬
pen ausgeboten.

Salem , den 28 . Januar 1887.
Der Vollstreckungsbeamte :

Schmidt .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
C -517 . 2. Nr . 3589 . Freiburg .
1 .

- - - - - - - -

Vergehen des S 140 Abs . 1 Nr . 1
. R .St .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 30 . März 1887 ,Vormittags 8"

« Uhr ,vor die II Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach S 47S
der Strafprozeßordnung von dem Gr .Bezirksamt zu Lörrach über die der
Anklage zu Grunde siegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärungen verur-
theut werden .

Freiburg , den 7 . Februar 1SS7.
Großh . Staatsanwalt .

Krauß .
C .530 .2 . Nr . 1393 . SinShci « .1. Johann Georg Vogel , Steinhauer ,eboren am 22 . November 1860 ingevoren am 22 . 'November 1860
Weiler , zuletzt wohnhaft daselbst ,

. Ludwig Rößler , Landwirth , gam 20. Februar 1858 in Eschelbach ,
zuletzt wohnhaft in Hoffenheim ,

. Karl Chnstof Ludwig , Schlosser,geb. am L. Dezember 1858 in Sos¬
senheim , zuletzt wohnhaft daselbst ,werden beschuldigt , Vogel und Rößlerals beurlaubte Reservisten , Ludwig als

Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein ,Uebertretuna gegen S 360 Nr . « deS

Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden auf Anordnung de»

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Dienstag den 6 . April 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht SinS -
herm zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach K 472
der Strafprozeßordnnng von dem Kgl .Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Sinsheim , den 1 . Februar 1M7,
Müller ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

3.

3.

2.

3.
4.

5.

6 .
7 .

8.

9. im Ried
250 M .

10. 52 Ar 93 Wetcr Wirs im Ried
4M M .

enbeuren .
ies im Ried

1800 M .
Gemarkung Oberwriler .

Gemarkung Rogg8 .
11 . 154 Ar 36

na Nioggen
Meter Wb

c .

Wilhelm Friedrich Neef , geboren
zu Binzen 15. Oktober 1864 , zu¬
letzt daselbst,Arnold Behring er , geboren zu
Hgaacn 30 . Juli 1864 , zuletzt da¬
selbst.
Lud . Bened. Stächelin , geboren
zu Huttinaen 16. Juni 1864 , zu¬
letzt daselbst,
Josef Büchle , geboren zu Jnz -
lingen

^
, 3 . Januar 1864 , zuletzt

Petrus Rai mann , geboren zu
Jnzlingen 14. Mai 1864 , zuletzt
daselbst,
Isidor Wilhelm Wunderlin ,
geboren zu Jstein 27. Dezember
1864, zuletzt daselbst,
LukaS Peter Wunderlin , ge¬
boren zu Jstein 23. Juli 1864,
zuletzt daselbst,
-Karl Gerber , geboren zu Kan-
dern 24 . Januar 1864 , zuletzt da-
^ unl Gabr . Hofmeier , geboren
zu Lörrach 8. November 1864,
zuletzt in Freiburg ,
Heinrich Egle , geboren zu Lör¬
rach 20 . Januar 1864 , zuletzt da¬
selbst,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst de4 stehenden Heeres oder der
Flotte zy «itziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal-
ten zu haben,

7 .

8.

9 .

10.

Verm . Bekanntmachungen .
Stammholz - Verstei

gerung .
C -570 . Die Bczirksforstei Oden -

herm versteigert au- Domänenwal -
dungen:

Donnerstag de« S4 . Februar,
Mittags 12 Uhr,im Rathhause in Odenheim,aus Distr . Vili , Kraftsgrund — Ge¬

markung Tiefenbach — : 89 Eichen ,1 Buche , 1 Hainbuche ;
auS Distr . «X Rohrbacherbusch — Ge¬

markung Tiefenbach — : 1 Forle :
ans Distr . VII Häuselwald — Gemar -
. kung Ticfenbach — : 36 Eichen , 2

Buchen, 1 Kirschbaum;
aus Distr . x Hohhelle — Gemarkung

Odenhenn — : 61 Eichen , 9 Akazien ,5 Forlen ;
aus Distr . XI Forstwald — Gemarkung

Odcnheim — : 20 Eichen , 1 Buche ;aus Distr . I Brciloch u . Blumenhelle —
Gemarkung Odenheim — : 60 Eichen;aus Distr . Xll Reutwald — Gemar¬
kung Unteröwisheim — : 10 Eichen ;aus Distr . XIII MönchSwald — Ge¬
markung Unteröwisheim : 36 Eichen,3 Buchen , 1 Elzbeer :

aus Drstr . I V Waschloch — GemarkungO
^ nheim — : 9 Eichen , 5 Buche »,

aus Distr . V Burgholz — Gemarkung
Erchrlberg — : 40 Erchen , 5 Buchen;auS Drstr . XV Hub- und PeterSwald— Gemarkung Langenbrücken — : S
Eichen ;

Holländer, Bau » und Nutzholz .
Vorzeiger des Holzes die Waldhüter

Berbcrich in Diefenbach im Distr . VII,VIII , IX , Stricker in Odenheim im
Drstr . X , Klock in Neuenbürg im Distr .XI , Philivp in Odenhcim im Distr. I ,
Glück rn Unteröwisherm im Distr . XII
und XIII , Klumpp in Odenheim i«
Distr . IV u. V , Bös in Langenhrticken
im Drstr. XV.

Druck nnd Verlag der Brann ' schen Hofbuchdrnckrrei ,


	[Seite 1]
	[Seite 1]

